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„Er erinnerte die Parlamentarier an das sie Verbindende“ 

Trauer um langjährigen Landtagspräsidenten Norbert Kartmann 

 
 

Der Hessische Landtag trauert um seinen früheren Landtagspräsidenten Norbert 

Kartmann. Der CDU-Politiker aus Butzbach starb nach schwerer Krankheit am 23. Mai 

im Krankenhaus in Lich. 

Landtagspräsidentin Astrid Wallmann sagte: „Norbert Kartmann diente über annähernd 

16 Jahre als Präsident dem Parlament, so lange, wie niemand sonst in Hessen. In dieser 

Epoche prägte er die Sitzungen durch seine ganz besondere Art, die alle Abgeordneten 

gleichermaßen schätzten. Stets erinnerte Kartmann die Parlamentarier an das sie 

Verbindende, er baute Brücken und warb dafür, die Argumente des jeweils anderen 

anzuhören und offen dafür zu sein, sie anzunehmen.“ 

Als Lehrer, Kommunalpolitiker und überzeugter Demokrat sei ihm die politische Bildung 

stets ein Herzensanliegen gewesen, sagte Wallmann. „Er setzte sich mit großem 

Engagement für den respektvollen parlamentarischen Dialog, für Europa und für die 

Verständigung mit unseren östlichen Nachbarn ein“, sagte die Landtagspräsidentin. Sie 

erinnerte an Kartmanns Wirken über die Politik hinaus in Kirche, Sport und sozialem 

Ehrenamt weit in unsere Gesellschaft hinein.  

„Seine Heimatverbundenheit, seine Besonnenheit und sein feines Gespür für Menschen 

haben ihn weit über Parteigrenzen hinweg geschätzt gemacht. Norbert Kartmann hat 

Hessen geprägt und viele persönlich berührt. Sein Wirken wird bleiben“, so Wallmann. 

Zur Einweihung der neuen Präsidentengalerie im Plenarfoyer diesen Februar konnte 

Norbert Kartmann schon nicht mehr kommen. Daher besuchte ihn Astrid Wallmann in der 

Wetterau und überreichte ihm Fotos des neuen Kunstwerks von Künstler Karl-Martin 

Hartmann. „Meine Gedanken sind bei seiner Frau Anneli, seinen drei Kindern und den 

fünf Enkelkindern“, sagte die Landtagspräsidentin. 
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Kartmann zog 1982 erstmals als Abgeordneter für die Union in den Hessischen Landtag 

ein. Von 1987 bis zu seinem freiwilligen Ausscheiden 2022 vertrat er seinen Wahlkreis in 

der Wetterau als direkt gewählter Abgeordneter. Der Grund- und Hauptschullehrer war 

ab 1991 bildungspolitischer Sprecher der CDU-Fraktion und von 1999 bis 2003 ihr 

Vorsitzender. 

Am 5. April 2003 wählten ihn die Abgeordneten zum Präsidenten. Das Amt hatte er bis 

zum 18. Januar 2019 inne. In seine fast 16-jährige Amtszeit fiel der Neubau des heutigen 

Plenarsaals, der 2008 eröffnet wurde. In der Bauzeit leitete Kartmann die Sitzungen im 

Ausweich-Sitzungssaal im Wiesbadener Rathaus.  

HINWEIS: Eine Bildergalerie mit Fotos aus der Amtszeit von Norbert Kartmann finden 

Sie auf der Webseite des Hessischen Landtages. 
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